
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Pressemitteilung 
                     Wismar, den 21.06.2016  

 

  Fünf verträumte Jahre im Landtag –  

   Wirtschaftsverband Handwerk und seine Mitgliedsverbände ziehen auf  

   Parlamentarischen Abend Bilanz über die abgelaufene Legislaturperiode 

   Michael Roolf, Präsident des Wirtschaftsverbandes Handwerk Mecklenburg-Vorpommern 

   e.V. erklärt zum Parlamentarischen Abend des Wirtschaftsverband Handwerk  

 

                       „Schaut man sich die politischen Initiativen der einzelnen Landtagsfraktionen und der  

   Landesregierung an, ergibt sich ein sehr ernüchterndes Bild. Sowohl Landtagsfraktionen  

                       als auch Landesregierung haben sich wahrlich nicht mit Ruhm bekleckert.  

   Gerade einmal 38 Anträge konnten wir erkennen, die sich Ansatzweise mit den Problemen  

   des Handwerks beschäftigen. Allein 18 davon betrafen immer wiederkehrende Inhalte wie  

    Mindestlohn, Leiharbeit und Werkverträge, über die bekannter Weise nicht im Landtag  

   von MV entschieden werden kann. 

   Ein weiterer großer Bereich waren Anträge zur Stärkung der dualen Ausbildung. Auch  

        hier wurde leider kaum Greifbares erreicht. Im Gegenteil. Laut Bildungsatlas 2015  

   des Statistischen Bundesamtes steht MV auf dem letzten Platz aller Bundesländer bei den  

   Ausgaben pro Berufsschüler an den Beruflichen Schulen.  Auch die Landesregierung er-  

          reichte mit ihrem neu beschlossenen Mittelstandsförderungsgesetz keine Wirkung für das  

    Handwerk. Der Mittelstandsbeirat tagte innerhalb von fast 5 Jahren lediglich vier Mal und  

   davon zwei Jahre gar nicht. 

                       Mitschwimmen in einer wirtschaftlich positiven Gesamtentwicklung ist zu wenig. Zu  

   wenig vor allem auch deshalb, weil Mecklenburg-Vorpommern immer noch vor großen  

   strukturellen Herausforderungen steht. Laut Arbeitsmarktprognose 2030 verliert  MV bis  

   2030 fast 23% der Erwerbspersonen in den sogenannten technischen Berufen, zu denen vor  

   allem auch Handwerksberufe gehören. Das prognostizierte Wirtschaftswachstum von  

   jährlich real 0,5% bis 2025 stellt den drittschlechtesten Wert aller Bundesländer dar. 

  

   Die 5 verträumten Jahre zwischen 2011 und 2016 haben dem Handwerk in MV keine  

   neuen Perspektiven gegeben“, so Verbandspräsident Michael Roolf. 

 

 

 

   


